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Wettbewerbsbeschränkungen zu beseitigen oder diesen vorzubeugen, ist die Aufgabe wett-
bewerbspolitischer Interventionen, nicht aber, sie zu verursachen. Daher gehört jedwede 
kartellrechtliche Einschränkung der unternehmerischen Handlungsfreiheit im Wettbewerb in 
regelmäßigen Zeitabständen auf den Prüfstand der Deregulierung. An der Preis- und Marken-
pflege im Absatzkanal scheiden sich die Geister. Einige Wettbewerbsökonomen und Kartellju-
risten plädieren für eine verschärfte Reglementierung und hohe Bußgelder, weil sie unterstellen, 
dass die vertikal koordinierte Preisgestaltung der horizontalen Kartellbildung Vorschub leisten 
könnte. Andere Wissenschaftler und insbesondere auch Experten aus der Marketingpraxis 
verweisen auf das weitaus größere Gefährdungspotenzial eines kategorischen Preisbindungs-
verbots: Angebotsvielfalt, Markenstärke und Innovativität würden zunehmend stranguliert, die 
Wertschöpfungseffizienz beeinträchtigt und damit die Funktionsfähigkeit des Interbrand-Wett-
bewerbs fundamental gestört. Die kartellrechtliche Überregulierung des vertikalen Marketings 
sei daher dringend revisionsbedürftig. Daneben mehren sich die Stimmen zugunsten einer 
differenzierenden Bewertung nach Maßgabe eines Fallklassenansatzes. Diese Kontroverse ist 
Gegenstand des vorliegenden Forums. Die Grundsatzbeiträge zur kartellrechtlichen Regulierung 
der vertikalen Preis- und Markenpflege sowie die Fachvorträge von Experten aus Wissenschaft, 
Wirtschafts- und Kartellrechtspraxis zu Sinn und Grenzen von Preisbindungen und Preisempfeh-
lungen sollen die disziplinübergreifende Diskussion weiter vorantreiben.
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